
  
  
 
 
 
   
 
  
 
 
  
 
Liebe Freunde 
Die ernste Miene des Zollbeamten im Flughafen von Nairobi verwandelte sich in das breiteste 
Lachen weitum, als auf seine Frage, was all diese Taschen denn enthielten, Joseph’s Antwort war: 
“Wir sind auf der Durchreise in den Südsudan und diese Taschen sind für unsere Schule 
bestimmt!” “Oh, wie toll, für den Südsudan, für unser neustes Geschwister!” Damit meinte der 
Zollbeamte das neuste Land Afrikas. Und der Weg war geebnet, keine Durchsuchungen und 
Fragen und so ging’s weiter in der Woche in Nairobi: es gab Hürden, aber dann segelte man 
darum - darüber– unten durch: z.B. als der kenianische Ingenieur, der nach Malek mitreisen sollte, 
um die Solaranlage zu installieren, länger als erwartet auf sein Visum warten musste, er kam dann 
aber ein Tag nach Joseph in Malek an. Oder all die Zollformulare, die es abzuhandeln gab, bis die 

Solaranlage eingeflogen werden konnte. Oder als man realisierte, 
dass das Gewicht der Solaranlage für das Charterflugzeug zu schwer 
war, und man dann 2 Flugzeuge brauchte, aber ja nur für eines 
budgetiert hatte, und dann MAF die Charterpreise anpasste... 
 
Danach reiste Joseph nach Malek Alel, um die Schule nach einem 
Jahr wieder zu besuchen. Das Lehrerteam und die Kinder sind 
enthusiastisch und es besteht eine grosse Nachfrage nach 
Schulplätzen. Wir haben in 8 Lehrstufen 350 Mädchen. Im 
Kindergarten sind 47 Kinder. Ende Jahr werden die Mädchen der 8. 
Klasse fertig und kämen dann in die Sekundarstufe. Unser 
langfristiger Plan ist es, eine Sekundarschule zu bauen, aber vorläufig 
können diese Mädchen am späten Nachmittag / Abend dank der 
Solarelektrizität in den Klassenzimmer auf der Sekundarstufe  
unterrichtet werden. Die neuen Dächer, die nach dem Sturm des 
letzten Jahres neu gebaut werden mussten, sind noch sturmsicher 
da. Zurzeit werden die Küche der Essraum gebaut, danach wird dann 
der Hühnerstall erstellt.  
 

Eine Firma in England hat uns 350 
Schultaschen geschenkt, da sie ihren 
Betrieb schliessen mussten. Diese 
Taschen wären sonst entsorgt worden! 
Diverse Lehrerweiterbildungen haben 
stattgefunden und wir sind sehr froh, nun 
in der Lage zu sein, einen Pfarrer und 
Evangelisten im Team haben zu können. 
Sie begleiten das Schulteam und die 
Schüler. Die Christliche Gemeinde an der 
Töss (CGT Winterthur) hat der Schule 
eine “elektronische Bibelschule” 
geschenkt, wovon nun jeden 
Sonntagabend Lektionen gezeigt werden. 
Dazu sind alle Menschen in und um Malek 
eingeladen. Joseph konnte auch an der Taufe 
von neun Kindern und Erwachsenen 
Menschen teilnehmen. 
 
 

UTS „Under Tree Schools“     Mai 2011     SUB „Schulen unter Bäumen“ 

 

Der erste  
Kindergartentag.  
Joseph ermutigt  
dieses kleine Mädchen. 

Die Schultaschen schützen die Bücher vor dem Regen 



Ja, das neuste Geschwister Afrikas lässt einen 
hoffen und bangen. Hoffen, weil die Wahl zur 
Unabhängigkeit so klar ausfiel, und es im 
Stimmverfahren nur wenige 
Unregelmässigkeiten gab. Die Unabhängigkeit 
vom Nordsudan ist der einzig realistische Weg 
ist. Bangen, weil die Grenze durch Abyei 
verläuft, wo die grössten Ölvorkommen 
Sudans liegen. Gerade in diesen Tagen gibt es 
dort vermehrt Zusammenstösse zwischen dem 
Norden und dem Süden, da jede Seite die 
Ölreserven für sich in Anspruch nimmt. Viele 
Südsudanesen, die im Norden gelebt haben, 
kehren in den Süden zurück. Die dürftige 
Infrastruktur muss jetzt erst recht aufgebaut 
werden. So hatten wir vermehrt Anfragen, um 
Kinder in unsere Schule aufzunehmen. 
Am 9. Juli ist der Geburtstermin des neuen 

Landes. Und wie jedes Kind eine grosse Hoffnung trägt und ein Wunder ist – beten wir um Schutz 
und Gottes Segen im Gedeihen. 
 
 
INFORMATIONEN   VON UTS   (UNDER TREE SCHOOLS) ENGLAND                   
 
Glenn und Anne Scott, neue Vorstandsmitglieder, die in unserer Strasse wohnen, brachten vieles 
ins Rollen. Glenn reiste mit Joseph nach Afrika und war ihm eine grosse Hilfe in der ersten Woche 
in Nairobi. Leider musste er aus gesundheitlichen Gründen nach England zurückkehren. Anne als 
ehemalige Lehrerin hat weitere Verbindungen mit Schulen aufgebaut.  
 
Herzliche Grüsse von Joseph und Karin Ayok Loewenberg 
 
INFORMATIONEN  VOM  VEREIN  SCHULEN  UNTER  BÄUMEN  SCHWEIZ 
 
Vor kurzem sind die neuen Faltprospekte frisch von der Druckerei gekommen. 
Sie sind farbenfroh gestaltet. Der Prospekt ist einfach aufgebaut und informiert zeitlos und 
prägnant über das Schulprojekt. Für weiterführende Informationen verweist der Prospekt auf die 
Internetseite. Herzlichen Dank an das Team von ideenreich grafikdesign aus St. Gallen. Durch ihre 
grosszügige Unterstützung konnten wir eine kostengünstige und ansprechende Broschüre 
realisieren. 

 
Schon zum 4. Mal konnten wir mit Joseph und Karin Ayok 
am 27. Mai die christliche Privatschule SalZH besuchen. 
Es ist eine Freundschaft gewachsen und Ayoks 
berichteten über die neueste, mutmachende Entwicklung 
aus Malek Alel einer interessierten und wissbegierigen  
Schülerschaft.   
 
GENERALVERSAMMLUNG UND FREUNDESTREFFEN IN 
WINTERTHUR 
 
Am 28, Mai fand die 6. Generalversammlung statt. Wir 
können auf 5 Vereinsjahre zurückblicken. In dieser Zeiten 
konnte unser Verein mit insgesamt über CHF 100`000.- in 
den Aufbau und die Ermutigung der Menschen im 

Südsudan beitragen. 
 
AFRO PFINGSTEN 2011   10.UND 11.JUNI IN WINTERTHUR 
 
Besuchen Sie uns am Stand bei der Stadtkirche unter der ersten Linde gegenüber dem Eingang 
der Stadtbibliothek. 

Jeden Sonntag wird ein Gottesdienst im Lehrer- 
aufenthaltsraum gefeiert.  

Karin und Joseph Ayok-Loewenberg 
inmitten der SalZH Schar 


